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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 26. Junt, 71 Ab Abends. 
Berlin, 26. Juni. In der „Nordd. Allg. 
tg.“ wird dem Hrudelsſtande dringend empfohlen, 
ei Waarenſendungen nach Rußland die ruſſiſcher 
Zollvorſchriften über Form und Inhalt der De⸗ 
klaration, über Verpackung der Waaren sc. ſorg 
fültig zu beachten. Fehler bei der Gewichtsbe⸗ 
rechnung, erhebliche Schreibefehler auf den De 
elarationen, falſche Bezeichnung der Colli bewirker 
Zollſtrafen oder Confiseationen, deren Aufhebung 
die deutihen Reichsbehörden zu vermitteln keinen 
Beruf haben. 


Angekommen den 26. Juni, 9 Ubr Abends. 

Berlin, 26. Juni. Der „Reichsanzeiger“ 
publieirt die mittelſt Königl. Erlaſſes vom 23. d. 
erfolgte Ernennung des Obertribunals-⸗Viteprä⸗ 
ſidenten Heineceins, des Oberappellationsgerichts⸗ 
raths Egßeling, des Obertribunalsratbs v. Diepen- 
brock⸗Grüſer, des Geh Oberjuſtizraths Schell ing, 
der Obertribunalsräthe Hartmann und Rappold 
(Berlin), des Oberbürgermeiſters v. Forckenbeg 
des Pfarrers und Präſes der rheiniſchen Pro 
vinzial-Synode Rieden (Coblenz) des eg 
tionsgerſchtsraths Kannegießer (Magdeburg), des 
Geh. Juſtizraths Bürgers (Cöln), des Profeſſort 
Dove (Göttingen) zu Mitgliedern des König! 
Gerichtshofes für Kirche nangelegenheiten un 
des Obertribunals⸗Viecepräſidenten Heineeeius zu 
gleich zum Präſidenten deſſelben. 

London, 26. Juni. Der Geſundheitsrath 
hat Vorſichtsmaßregeln gegen die Einſchleppung dei 
Cholera aus Danzig getroffen 2 8 
2 Nachrichten der Danziger Zeitung. 

avis, 25. Juni. Eine aus carlift'iher Quell 
ſtammende Depeſche aus Bayonne vom heutigen Tag: 
erklärt die Nachricht von einer Niederlage der Car 
liſten in Navarra für unbegründet und meldet, bat 
Elio die 200 Mann ſtarke Colonne Caſtanon's an, 
21. Juni zu Baranca eingeſchloſſen und nach heftigen 
Kampfe faſt ganz zu Gefangenen gemacht habe. 

Berfailtes, 25. Juni. Die heutige Sitzung 
der Natlonalverſammlung verlief ohne jeglichen 
Zwiſchenfall. — Der Marſchall⸗Präfident hat heute 
den ſchwediſchen und den däniſchen Geſandten, welch⸗ 
ihm ihre neuen Beglaubigungsſchreiben überreichten, 
4 en. 
3 25. Juni. „Gazetta ufficiale“ veröffent⸗ 
licht eee Derret E meihrs die Boll: 

siebun es eyes, betreffend d der 
— — Röiperlistien angeorbnet wire. m 
— Dteutſchland. 
PN 


Berlin, 25. Juni. Die Reichstags ⸗Reſo⸗ 
lution bezüglich einer künftleriſchen Aus führung der 
neuen Reichsmünzen, von dem Abg. Dr. Brock 
baus herrührend wird, wie man hört, nicht erfolglos 
eweſen fein. Die Klagen über die mangelhafte 
führung der Reichsgoldmünzen haben auch inner⸗ 

alb des Bundesrathes ein Echo gefunden, und es 
oll darauf Bedacht genommen werden, vor ber An⸗ 
fertigung der Silbermünzen, für welche ja kein Grund 
zur Uebereilung vorliegt, Erhebungen über eine ent⸗ 
ſprechende künftleriſche Ausführung anzuftellen. — 
Der in den Zeitungen bereits kurz erwähnte Vertrag 
zwiſchen der Reihspoftverwaltung und dem Gou⸗ 
vernement der Juſel Helgoland in Vertretung der 
Kgl. großbritaun ſchen Poftverwaltung, welcher bie 
Einführung der internen Poſtſätze zwischen beiden 
Gebieten bezweckt, iſt abgeſchloſſen. Seitens der 
Kaiſerl. deutſchen Poſtverwaltung durch den Ober⸗ 
Poſidirector Schulze und Seitens des Königl. groß ⸗ 
britanniſchen Miniſters der Colonien durch den 
Gouverneur der Inſel Helgoland, Oberſt. Lieutenant 
Maxſe. Bezüglich der Beförderung der Poſiſendung 
ift angeordnet, daß dieſelbe zwiſchen Deulſchland und 
Helgoland während der Jahreszeit, in welcher eine 
regelmäßige Verbindung durch Dampfſchiffe zwiſchen 
den deutſchen Häfen und Helgoland unterhalten wird, 
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mittelſt dieſer Schiffe erfolgen ſoll. Die Vergütung, 
welche für die Beförderung zu zahlen iſt, tragen beide 
Verwaltungen zur Hälfte. Die Beförderung der 
Poſtſendungen während der Jahreszeit, in welcher 
eine regelmäßige Dampfſchifffahrtsverbindung nicht 
ſtattfindet, wird ausſchließlich von dem großbritan⸗ 
niſchen Gouvernement durch Segelfahrzeuge oder 


Dampfſchiffe beſorgt. Etwaige Nebenkoſten für den 
Traneport der Poftſendungen von den Schiffen nach derſelben ibren verderblichen Lauf laſſen müſſen. 
den Poſtanſtalten und umgekehrt von dieſen nach den Ziemlich daſſelbe gilt von der zweiten Bedingung 


Schiffen trägt jede Verwaltung, in deren Gebiete 


ſolche erwachſen. Seit dem 15. d. M. iſt das Ueber⸗ Höhe von 12 pCt. erreicht haben müſſe. Wozu dieſ⸗ 


einkommen in Kraft getreten. 
— Der Abg. Dr. v. Niegolewski hat in Ge- 
meinſchaft von noch drei anderen Mitgliedern der 


polnifhen Fraction des Reichstages, welche der 


heutigen Schlußſitzung beiwohnten, zu dem ſtenogra⸗ 
phiſchen Bericht der heutigen Sitzung eine motivirte 
Erklärung abgegeben, in welcher ſie darauf hinweiſen, 
daß die ſchleunige Erledigung des Etats in der 
heutigen Sitzung, welche es ihnen unmöglich machte, 
ihre Abſtimmung zu motiviren, und beſonders der 
Umſtand, daß über den Etat nicht namentlich ab 
gef mmt iſt, ſie dazu dräuge, durch dieſe motivirte 
Erklärung zum ſtenographiſchen Bericht ihre Ab⸗ 


fi 
; 
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ſtimmung zu präciſtren, daß ſie in Conſequenz ihres 
früheren Antrages auf Ausſchluß aus Deutſchland, 
welcher von dem Reichstage abgelehnt worden ſe! rung einer Kriſe nutzlos verſtreichen, und taufend 


und auf Grund ihres Nationalitäteurechts gegen 
jede Etatebewilligung geſtimmt haben würden. 


Letzterer hatte nämlich eine große Quantität ſchöner 
Alpenroſenbli then aus Süddeutſchland kommen laſſen 
und überreichte einem jeden Abgeordneten ein Sträußchen 
dieſer zarten Blumen als ſinnigen Gruß des deutſchen 
Südens an die nordiſchen Landsleute. a 
Liegnitz, 19. Juni. Nach dem Beſchluſſe des 
Magiſtrats fol die Schlachtſteuer als Gemeiagde⸗ 
ſteuer vom 1. Januar 1875 nicht weiter erhoben, 
vielmehr von dieſem Termine ab Mahl⸗ und 
Schlachtſteuer aufgehoben werden. 


Frankreich. 

Paris, 24. Juni. Die Militärdictatur 
wird unter Benutzung des Belagerungszuftandes ſeit 
dem 24. Mai fo verletzend und tactlos gehandhabt, 
daß die Blätter, welche im ultramontanen und chau⸗ 
viniſtiſchen Sinne ſchreiben, ſich Alles erlauben dür⸗ 
fen, dagegen die republikaniſchen und freidenkenden 
Blätter unter dem Damoklesſchwerte leben. Jo, 


ſelbſt die Cenſur wird wieder eingeführt. Der 
„Progrefſiſte de la Haute⸗Bienne“ meldet über Ge⸗ 
neral v. Bartigue, der in Limoges die 21. Divifion 
commandirt: „Herr v. Bartigue hat kraſt feiner ihm 
durch den Belagerungszuſtaud verliehenen unde- 
ſchränkten Gewalt über uns das Recht über Leben 
und Tod. Schon ſeit dem 24. Mai unterwirft er 
uns der Vorcenſur, da der Progreſſiſte nur nach der 
von ihm ertheilten Erlaubniß und nachdem er 
Kenntniß von feinem Inhalte genommen, gedruckt 


Bedeutung zu nennen, die ihnen das Wort redeten. 
Der „Economiſt“ äußert ſich folgendermaßen: „Nas 
dem vorliegenden Geſetze würde die Regierung nur 
dann ermächtigt fein, die Bankacte zu ſuspendiren, 
wenn die fremden Wechſe courſe günſtig für uns 
ſtehen, der Bankdiscont auf mindeſteus 12 pCt. er- 
höht würde und die beſtehenden Circulations mittel 
ſich als unzulänglich erweiſen. Wenn wirklich die 
Suspenſion der Bankacte erſt dann eintreten ſoll, 
wenn die Wechſelcourſe ſich günſtig für uns geſtellt 
haben, dann würden wir biefe Vergünftigung zu- ! 
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Wiener Weltausſtellung. 
5 en der Votunde. 5 
1 

Wir haben die Rotunde zuletzt geſehen, als der 
ephemere Pomp der mißglückten Eröffnungsfeier fie 
uͤllte. Damals empfing die weite Halle nur durch 
lumen- und Menſchenſtaffage ihren einzigen Schmuck. 
die wenigen Jaduſtriedenkmale ragten in kümmer⸗ 
licher Einfamteit über dieſe lebendige Welt hinaus. 
Als Feſtſaal nur für den Eröffnungsact und die 
reisverihellung des 18. Auguſt wäre dies in ſeder 
Beziehung verfehlte Gebäude denn doch ſelbſt für 
den nicht gerade kargen Sinn der Ausſtellungsleiter 
ein zu großer Luxus geweſen, als Concertſaal wurde 
fie unmöglich, weil keine renommirte Muſikeapelle 
fi dazu hergeben wollte, mit der entſetzlichen Echo. 
Aluſtik des Eiſenzeltes zu ringen. Nun jollte ſich 
die Induſtrie der ganzen Welt in ihren hervorra- 
endſten Werken Rendezvous hier geben. Wäre das 
u der vollen Ausdehnung, wie jetzt ausgeführt, gleich 
Anfangs deabſichtigt worden, hätte man zu dieſem 
Zwecke einheitliche Arrangements, eine gewiſſe Gleich⸗ 
artigkeit, mindefteng Uebereiuſtimmung der Jaſtalla⸗ 
tionsgehäufe durchgeſetzt, wo möglich den geſammten 
Aufbau in der ungeheuern Rund halle einer einzigen 
der geſchickten Hände, an denen es ia gerade in 
Wien nicht fehlt, anvertraut, fo würde ſich vielleicht 
doch noch ein ſchöner Geſammteffect haben erreichen 
laſſen. 5 
eingeſchlagen, die Rotunde dicht vollgepackt mit den 
heterogenſten Dingen und jedem Auefteller überlaſſen 


Aber der möglichſt ſchlimmſte Weg wurde 


— — * a 1 eee 
lungsfelde: ein überaus werthvoller, jede Specialität 


der menſchlichen Arbeit auf's Glänzendſte darſtellende 
Inhalt in der möͤglichſt confuſeſten, unüber ſichtlichſten 
Form, ein nerventödter des Chaos von Meiſterwerken. 
Wir haben oft hervorgehoben, daß die Wiener Aus⸗ 


ſtellung an Reichhaltigkeit, Vlelſeitigkeit und Werth j dem Inhalt der Rundhalle ſich vertraut zu machen. 


alle Vorgängerinnen übertrifft, wie das am Ende 
lede ſpätere gethan hat; ihre „unbeſchreibliche Schön⸗ 
heit“ exiſtirt indeſſen nur in den erhitzten Köpfen der 
Localpatrioten und der Reclamemacher. Schön iſt 
der weite grüne Platz, die alten Bäume, die ganze 
Umgebung, Alles was die Natur gegeben hat. Ab⸗ 
ſolut häßlich oder mindeſtens unſchön find mit 
wenigen Ausnahmen alle von der Generaldirection 
ausgeführten Gebäude, außer vielleicht der Kunſthalle 
und dem Mittelportal, unfhdn und verworren iſt 
das Arrangement des Ganzen, unbegreiflich faſt jede 
von der höchſten Stelle getroffene Dispofition, fo 
z. B. die doppelte Entrörzahlung für den Beſuch der 
Viehausſtellung, die Verbannung der einzigen Muſik⸗ 
capelle in einen äußerſten Winkel. Es gehört trotz 
Plan und Katalog nicht nur wunderbarer Ortsſinn, 
ſondern noch mehr Divinationsgabe und Glück dazu, 
ſich in dem wülſten ſyſtemloſen Gewirr von Anneren, 
Einbauten, Pavillons, Maſchinenhäuſern, Bauern ⸗ 
wohnungen zurechtzufinden, und kaum wird ſich 
jemand rühmen dürfen, das ihm dies gänzlich ger 
lungen ſei. 

Die Rotunde mit ihrem reichen koſtbaren Inhalt 
bietet nun ein neues Abbild der großen Confuſton 
im Kleinen, Schaukaſten, Thürme und Schiffe, Häu⸗ 


| 


.— Beftellungen werden in der Expedition (Ketterbagergaſſe 
Inferate, pro Petit⸗Zeile 2 Pr, 
Jäger'ſche Buchhand 


— Die Abgeordneten, welche der heutigen Schluß 
ſizung des Reichstages beimohnten, wurden durch ein 
inniges Geſchenk des Abg. Dr. Völt überraſcht. worden find. 
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zu bauen, zu decortren nach eigenem Geſchmacke. So ſer, Brücken, Etageren, Denkmale und Schränke, 
iſt es nun hier wie überall ſonſt auf dem Ausſiel⸗ eine von Kupfer und Meſſing erbaute Burg und 
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No. 4) und auswärts bet allen Kaſſerl. Poſtanſtalten angenommen. Er 
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Lexicon, der Profeſſor holt das alte Herbarium mitidem 
erläuternden Texte vom Bücherſchranke berunter, und 
Alles, was da kreucht und fleucht in Peſt und für ger 
bildet gelten will, ſtudirt die Lehre von den a 
überhaupt und von dem „Roſt“ insbeſondere. Und 
die empiriſche Lernmethode alle maß⸗ 
gebenden Kreiſe für ſich gewonnen, man 
bemüht, die theoretiſchen Lehrmeinungen der Lexica 
durch den practiſchen Anſchauungs⸗Unterricht 1 er 
proben. Aus allen Theilen des Landes werden Achren« 
düſchel verfchrieben, die Deakpartei entſendet einzelne 
ibrer arundbefigenden Mitglieder nach den verſchiedenen 
Richtungen ihrer Seßhaftigkeit, um Ernteproben zu 
bofen, und glücklich der Mann, der mit einer jo Achren- 
Collection bedacht iſt. Schnell iſt er der Wittelpunkt 
eines großen Kreiſes, der Gegenſtand des allgemeinen 
Neides. „Das find die Paraſiten, die an unſerem Marke 
zehren“ — beginnt der beatus possidens — „üiele 
pulverigen Häufchen und Flecken ſind die Beulen, weiche 
uns das Schiaſal ſchlug. Dieſe verdammten Pilze 
ſchießen nicht einmal, gleich ihren anderen Brübern, 
aus der Erde empor, ein leichtſinniger Sauſewind weht 
fie heran, und Ungarn iſt ein ruinirtes Land. Arme 
Gramineen!“ So lautet der gar poſſirlich ins Gelehrte 
Aberſtoßene Seufzer des Maklers, des Kaufherrn, des 
Deputirten und des Finanzminſſters, die alle in ihre 
Taſchen greifen und darin ſtatt klingender Hazen 
ein dahin verirrtes — roſtiges Aehrenbüſchel finden. 
Jedermann ſeufzt ihn nach, und wenn er auch 
nicht welß, daß er ſoeben einen „Schluß Gramineen 
gemacht“, er fühlt die ſchmerzliche Bedeutung des Wortes 
mit jeder Fiber ſeines Herzens. Da plößlich iſt eine 
gewaltige Aenderung eingetreten. Der viel geläfterte 
Wind hat Alles wieder wettgemacht. Er bat den Regen 
hergezogen, und der Regen dat den Puccinia graminis 
io tüchtig den Kopf gewaſchen, daß fie ihr parafitifches 
Jammerdaſein verbauchten, und „gerettete Gramineen“ 
oder „gute Mittel Ernte mit mäßigem Export“ lautet 
beute das Feldgeſchrei. Das ſind die wechſelnden 
Epiſoden in dem Leben eines Agriculturſtaates. 

— [Seltſamer Scheidungsgrund.] G. San 
Francisco fand kürzlich die Auflöſung einer Ehe n 
eintägiger Dauer ftatt, weil die Braut nachwies, do 
ſie bet der Vermählung betrunken geweſen war. 

Stettin. Auch hieſige Tabaks fabrikanten 
haben in der Erwartung einer Steuererhöhung für Roh⸗ 
te bake bedeutende Vorräthe angekauft und find nun um 
ſo bitterer enttäuſcht, als der Preis des Tabals im 
Verhältniß zu dem von ihnen gezahlten Eintaufspreiie 
geſunken iſt. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


weilen im dringendſten Moment entbehren müſſen 
Es iſt nämlich ſehr gut denkbar, daß die Veranlaſſung 
zu einer Panik, wie z. B. das Falliment von Overend, 
Gurney u. Comp. im Jahre 1866, gerade in einen 
Moment falle, wo die Wechſelcourſe ungünſtig ſteben 

In einem ſolchen Falle würde der neuen Bill zufolge 
die Regierung nicht im Stande fein, bilfreich einzu 

ſchreiten, und ſtatt die Kriſe zu beendigen, würde ſie 


nämlich der, daß der Bankdiscont mindeſtens die 


Bedingung? Als in den Jahren 1847 und 1857 
die Bankacte zur rechten Zeit ſuspendirt wurde, flanb 
der Bankdiscont nicht über 8 pCt. Sollte man ihn 
willkürlich erſt auf 12 erhöhen, damit der Regierung 
das Einſchreiten möglich gemacht werde? Damit 
wäre der Caſus verſchlimmert, nicht verbeſſert. Bis⸗ 
her wußten wir, daß im Augenblicke der Noth und 
des Dranges die Regierung unbehindert durch be⸗ 
ſtimmte Bedingungen einſchreiten werde, um dem 
Publikum zu helfen. Sie that dies bisher allerdings 
ohne geſetzliche Ermächtigung, aber ſie war ihrer 
Jademnität gewiß und an keine Beſchränkungen ge⸗ 
bunden. Wofern fie aber in Zukunft nicht mehr un- 
behindert den Drang des Augenblicks zu Rathe ziehen 
dürfte, könnten oft die beſten Momente zur Beihwd- 


Mal beffer wäre es daher, deß man man die Sache 
fo laſſe, wie fie bisher war.“ Es ſei noch bemerkt, 
daß bereits von zwei Seiten vernichtende Amende 
dements gegen die Bill im Unterhanfe angekündigt 


Nußlaud. 

Petersburg, 21. Junt. Die Züricher ruſſt⸗ 
ſchen Studentinnen ſind ſeit langer Zeit Gegen⸗ 
ſtand der Aufmerkſamkeit der ruſſiſchen Regierung 
geweſen, und manche ſollen die ihnen gemachten Vor⸗ 
würfe in der That verdient haben. Das Auffällige 
an dem Vorgehen der ruſſiſchen Regierung liegt aber 
darin, aß das officielle Amtsblatt den erwähnten 
Vorwürfen einen ſo lauten und unumwundenen Aus⸗ 
druck geliehen. Die officielle Sprache Rußlands iſt 
ſonſt höchſt zurückhaltend; was alſo einige oder viele 
von den Züricher Studentinnen ruſſiſcher Nationa⸗ 
lität gethan haben mögen, es liegt in der Sprache 
des „Regierungs⸗Anzeigers“ auch etwas Demonſtra⸗ 
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Und in der Luft klingt es geiſterhaft wirr durcheinan⸗] Zettel. 458.5 115 W ſchwach wentg bewölkt. 
der: Fuceinia graminis, uredo segetum, ustilago se- Köln f 3372 + 9.3 WR W lebhaft sieml. deter 
getum, ustilago sitophila, convolvulns arvensis! Der] Wiese 334.1 10,2 NW lebhaft er geft. Regen 
Matler nimmt das Lehrbüchlein feines Sohnes jur Trier 230.8 10, SW mäßig heiter. 
Hand, der Abgeordnete ſucht eifrig im Converſations⸗ Paris 340,8 11,8 NW Uſchwach ſchön. 
C ⁵˙ A ⁰⁰ o » EEE ET ER 


eine Papierfabrik, das Alles und noch Orgeln, Stea⸗ 
rinſäulen, Silber und Gold, fteht wohl zuſammen⸗ 
gerührt durcheinander. Es erfordert einen ſlunden⸗ 
langen Rundgang, ſyſtematiſche Concentrirung des 
Beobachtungsdermögens, um auch nur flüchtig mit 


Fiſchen und Muſcheln in den Händen. Aus ſeinee 
Mitte hebt ſich die große, mit Laub, Blumen und 
Fruchtge winden geſchmückte Schale, uber der wieder 
vier Frauengeſtalten eine umgeſtürzte Glocke ſtützen, 
von welcher der Waſſerſchleier ſich hinabſenkt. Das 
Werk iſt franzöſiſche Arbeit und Ausſtellungsoblect. 
Als Schlußpunkt lenſeits der Fontaine, gegen⸗ 
über dem Eingang, erhebt ſich auf der Stelle, welche 
am 1. Mai die Throneſtrade einnahm, fetzt bie 
Metallwaaren Aus ſtellung Laveiſſters. Die Kupfer⸗ 
und Meffingröhren, welche damals den Kaiſerthron 
umſchurmten, find nun zu Wänden eines kleinen 
Pavillons geworden, der ganz von den Erzeugniſſen 
des großartigen franzöſiſchen Etabliſſements con. 
ſtruirt worden iſt. Rings umſchranken kleine, auf⸗ 
recht poſtirte Kanonen gleich Pfoſten den Bezirk ein, 
gleiche Kanonenpfoſten, gleiche Stricke aus Tele⸗ 
graphendraht zuſammengewunden, bilden das Ge⸗ 
länder der mit Eiſenblech beſchlagenen Treppe, weiche 
in das Tempelchen führt. Als Vordach wöldt ſich 
über dem Eingang ein glodenförmiger Kupferkeſſel, 
Bleche von Kupfer und Meſſing bilden drinnen 
Wände und Draperien, Drahtgewinde die ſchmücken⸗ 
den Feſtons. Kupfer und Meſſing in rohen Blöcken, 
in allen Formen der Verarbeitung füllt und decorict 
in äugßerſt geſchmackvoller Art den Metalltempel, 
Trophäen bauen ſich darin ſchmuck auf, aus der 
N Mitte bervor blickt, drohend gegen die Rotunde ge⸗ 
groß gerathen find und mit ihren gar zu ſtar ken] richtet, der blanke Lauf einer kleinen Kanone hervor. 
Strahlenwürfen dat ganze Rund zu überſchwemmen] So hat erfinderiiher Sinn des Franzoſen einfachen 
drohten. Der Brunnen iſt ein ſchönes, wirkungs⸗ Induſtrieerzeugniſſen, allerdings f 
volles Decorationsſtück. Aus breitem Baſſia tauchen litär, eine impoſante, fofort als Mittelpunkt in die 
vier Paar fauniſch gebildeter Tritonen auf mit Augen fallende Form gegeben. (Schluß folgt.) 


Wir treten zunächſt in die Vorhalle. Da her. ſcht 
allein Philipp Has mit ſeinen prachtvollen Teppichen 
und Möbelftoffen, welche den Indiern, Perſern und 
Türken ſowohl wie den Kunſtwebern der rafaeliſchen 
Renaiffance ihr Schönstes nachgebildet haben. Die 
Wände dieſer Vorhalle ſind niſchenartig gebrochen 
und dort überall kleine Möbelarrangemeuts aufge⸗ 
ſtellt. Da ſehen wir in ein himmelblaues Schlaf- 
kabinet mit Borten und Medaillons von Aubuſſon 
an Möbeln, Bett und Vorhängen, ein anderes Zim⸗ 
merchen drappirt ſich in kräftigen weiß und duntel⸗ 
rothem Wollenſtoff mit Heinem Noſettenmuſter, ein⸗ 
fach, behaglich, eluladend. Wir blicken vorwärts in 
die Rotunde hinab. Einige der outrirten italieni⸗ 
ſchen Sculpturen, ein Othello, eine Selika darunter 
mit ſchwarzen Köpfen in weißer Marmorumhüllung 
dringen bis in die Eingangs halle vor und umgeben 
eine Büſte des Ka ſers, welche von Palmen und 
Farren geſchmückt im Wege fieht. Mitten aus dem 
Rund, das wir von ber ringsum laufenden, höheren 
Eſtrade überſchauen, ſteigt die Riefenfontaine auf, 
noch immer ohne Waſſer, weil die Mund ſtücke zu 


ehr ſchöner Qua⸗ 


Nie den Joh. Theod, Anuhtichen Erben] PN BEER, 
zugebörigen bigfizen Speicher⸗Grundſtucke[ Sa 


1. an der Motilau No. 42 des Grundbu⸗ Ib 
Albert Neumann 


Hotel Verkauf. 


C. Süss Ei Setel 1 — 2 Hau⸗ | 
e elsſtadt in Preußen, comfortable ein⸗ 
Motten-Patchouly She 
ein ſeit Jahren bewährtes Mittel zur aer end le den, eee am 
8 h Den Be 
n 1 f 


1 52,000 Thlr., bei 10,000 Thlr. Au⸗ 
Dresdnerpleckenwasser, Fa v Thle, Au 


f zahlung, verkauft werden durch 
das vorzüglichſte und unentbehrlichſte 


Mittel zur Entfernung aller Arten 5 Th. Kleemann in Danzig, 


Flecken von Harz, Oel, Fetten ꝛc., ohne — 1 gas 
1: 955 Stoffen 5 ſchaden, oder anhal: (gin Schuſamts⸗Candidat ſ. St als Haus!. 


A 0 ber Motllan Ng. 16 tes Grundbu⸗ f 
ches, gen nnt „der kleine Muller,“ 5 
ſollen aus freier Hand verkauft werden. 
Kaufluſtige belieben ſich bei dem Unter⸗ 
zeichneten bis zum 30. d. Mis., 12 Uhr Vor⸗ 1 | 
cn 36. Sun 1 Ahpotheker⸗Waaren⸗Handlung 
nem = en gros & en detail 
1 DANZIG 
6 ‘ . N ” 
3. Langenmarkt 3, vis-à-vis der Börſe. 


ches, genannt „der große Müller“ 
Ey RI f — pen" 
Parfümerie⸗, Seifen⸗, Droguerie⸗ und 
mittags zu melben. 8 

Danzig, den 26. Junf 1873, 05 
des am 9. December 1871 verftorbenen | XS 
Theater⸗Directors Adolph Blattner gehörige] i ut 

Englifhe, Franzöſiſche und Deutſche Parfümerien 
au? den betühmteſten Fabriken 


J benden ſchlechten Geruch zu hinterlaſſen, = Näb. h. d. Güte z. erth. Hr. Conſiſtorial⸗ 
Bir ath Reinicke. Adr. u. 2002 werden in 
a 25 und 5 Mr der Exped. d. Ztg, erbeten. 


Offerte. 


Ein verheirath. Inſpeetor, 
der ſein Fach verſteht, ſucht 
um 1. October er. Stellung. 


ug | dr. u, 1923 w. i d. Exp. B. 
Cauftiſche Soda oder [ in. erbeten. . 
Seifenſtein, Tc 


zur leichten Seldftbereitung einer gu⸗ 
ten Seife für den Haushalt, um Fett⸗ 
überrefte vortheilhaft zu verwerthen, 
empfiehlt nebſt genauer Gebrauchsan⸗ 
weilung in beſter Qualität und zu den 
billigften Pielſen 

Richard Lenz, 

Brodbänkengaſſe 48, 

vis-à-vis der Gr. Krämergaſſe. 


Cifenbahu/chienen 


| zu Banzwecken offerirt in allen Längen 
und liefert franco Bauſtelle 


W. D. Loeschmann, 


Koh leumarkt 3. 


Wruckenpflanzen 


Alleinige Niederlage bei 


Richard Lenz, 


Brobbänkengaſſe 48, 
vis-A-vis ber Gr. Rrämergaſſe. 


Theater⸗Gard⸗roben⸗Stücke, Theater⸗Utenſi⸗ ( 
lien, Bücher und Muſikalien ker 
am 16. Juli 1823, 

9 Uhr Vormittags, 
in der gerichtlichen Pfandkammer durch den 
Auctions ⸗Commiſſarius Herrn Stuermer 
5 bietend gegen baare Zahlung verkauft 

6 5 


v 5 
Thorn, den 21. Juni 1873. 


Tioilette⸗Seifen, Echtes Eau de Cologne, Extrait d Odeurs, MR 
Vinaigre de Toilette, Pondres, Schminken u. Cremes, Pomaden, F 
5 waer; Wingemite i 8 1 Zahnpulver u. Mund⸗ 
Königl. Kreis⸗Gericht. wvaſſer; Räuchermittel u. . w. 0 
es Engliſche und Franzöſiſche Toilette» Artikel. 
3 gata raden beute i ce Kopf-, Nagel-, Zahn⸗, Kleider, Hut⸗ und Taſchenbürſten, Wi 
Genoſſenſchaftsregiſter sub No, 3 ein. a, „ r, . FR 2 i 
ges 10 dan unt imo, Kreis Culm 11 Raſirpinſel, Seifendoſen, Friſir⸗, Staub⸗ u. Taſchenkämme, Reiſe⸗ 
Inder unter ber Arme: A rollen, Frottir⸗ Handschuhe, Vadeſchwämme, überhaupt alle zur f 
Genoſſenſchaft“ gegründet, zufolge Geſellſchafts. Toilette BERN nun. en Er 8% 
a Fer, 8 2 — . 85 4 var 

vertrages vom 1873 Gegenſtand des Großes Jager von tearin: u. Parafſinlichten; Wachs⸗, 85 
Unternehmens — Baie eines Bankgeſchäft⸗ Altar⸗ und Tafelkerzen, Wachsſtock 26. \ 
an gereneitiger Bel Tung bet in wat [3 Droguen, Chemiſche u. Techniſche Präparate. 
Geldmittel auf gem⸗inchaftlichen Kredit ſe, 4 Fußboden Glanzlack, Lacke, Siegellack, Bleifedern, 
bab ber hie e d den ZN Stahlfedern, alle Sorten Tinte ꝛc. 
Artikel zur Wäſche. 


Für ſein Putzgeſchäft kann ſich zum 
gleichen oder ſpäteren Eintritt eine 
tüchtige Directrice melden. 


S. Abramowsky. 


Tüchtige gewandte 


Agenten 


werden tür ein gelt Juhreu bertenendes 
nutzbringendes Hambur ;er Ge- 
schäft gesucht. — Besoudere Fach- 
kenntnisse sind nicht erforderlich. Adr. 
sub F. Zu 123 erbeten an die Annoncen- 
Expedition von Maasenstein & Vog- 
ler io Hamburg. 


äftsführer 


Director Beſitzer Lucas Urbanski aus 
Liſſewo, ; 3 
Kaſſirer Benzer Joſeph Wojnowski aus 

ſſewo, 
Kontroleur Filibert v. Krupeck! aus 


ornatowo, 
beſtehe, daß alle von der Genoſſenſchaft aus⸗ 


Ein Gesch 


ebenden Bekanntmachungen durch den Auf. 7 N Pi für ein größeres Hotel in einer 
0 rath und den Vorſtand erfolgen und in verkauft i großen Handelsſtadt, welch 
dem zu Culm erſcheinenden „Przyjaciel ludu“ 1. U et ober II vn A. Ziehm, 1 C Bst, a 20: 0 er 
veröffentlicht ir und daß der Vorſtand + (1910) Abl. Lieben zu eine Caution von 2000 Thlr. 
I Me e eenſchaſt reditönerbindlic fo N ſtellen kann, findet Stellung. 


net, daß ſämmtliche Vorſtandsmitglieder 

Firma der Genoſſenſchaft ihre Namens: 
unterſchrift beifügen. Das Verzeichniß der 
Genoſſenſchaft kann jeder Zeit beim unter⸗ 
zeichneten Königlichen Kreis⸗Gericht im Bu⸗ 
teau III. eingeſehen werden. 

Euim, den 21. Juni 1873. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (1992) 


Auction mit ca. 400 Ctr. 
havarirten engl. Eiſen⸗ 
blechen und Eiſenplatten. 


Freitag, den 27. Juni 1878, 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich in der Niederlage des Königlichen 
Seepadbofes in öffentlicher Auction meiſt⸗ 
bietend gegen baare Bezahlung unver⸗ 
ſteuert 


verkaufen: 
E. 172 Bunde Eiſenbleche, 
E. 46 Stück Eiſenplatten, 


E. 11 ⸗ 5 
E. G. 86 Bunde Eiſenbleche, 
E. G. 70 . 
welche mehr oder weniger vom Seewaſſer 


befchädigt, mit dem⸗Schiffe Yortihireman, 
Capt. Foulſton, von Hull hier angekommen 


Adolf Gerlach, 


2 Job annishofe Obra⸗Niederfeld 
find kräftige Nüben⸗ u. Wrucken⸗ 


Adr. U. 1888 1. I d. N xp. 
pflanzen zu verkaufen. Auch iſt da⸗ 


d. Ztg. entgegengenommen. 
Ein junger Mann, 
praktiſch im Holzgeſchäft erfahren, verſchie⸗ 
dener Correſpondenzen mächtig, mit der 
doppelten Buchführung vertraut, ſucht in 
1. J ie — 5 88 den d zum 

„Juli Engagement. e be 
ſtehen demſelben zur Seite. en 
Gef. Adreſſen erbitte unter 2000 in der 


Exped. d. ta. einzureichen. 
Zwei Commis und einen 
Lehrling, 


der polniſchen Sprache mächtig, ſuche per 1. 
Auguſt für mein Tuch⸗ und Leinen⸗Geſchäft. 


Simon Beer, 


Dirſchau. 
Ein nicht zu junges anſtän⸗ 
„ Mädchen wird zum 


Der Ausverkauf der Auguste Becker'ſchen Con⸗ 5 
5 cursmaſſe, Langga E 17, wird ununterbrochen fortgeſetzt 5 5 5 ein Reſt Kumſtpflanzen 
5 ; Freitag und Sonwabend kommen zum Verkauf: FINE große Achtzi eſunde Sammel 
Auswahl Blumen um der nen garnirter und un⸗ | find au 2 N Dliva, _ 
garnirter Hüte. N Zwei ſtarke Ar⸗ 

Rudolph Hasse, I beitspferdeſteh. z. 
Concurs· Verwalter. 


Verkauf. Näh. Vorſt. Graben 32. 


92 1000 St. 7 Zoll]! nee 
waſſer zum Trinten und Einathmen. Proſpecte gratis. 1000 St. 8 Zoll Dratnyöhren 


0 Generaldepot in Danzig bei Herrn Apotheker Heude⸗ 3 zu kaufen geſucht. Gefällige Offerten 
g werk am Fiſcherthor; in Elbing bei Herren Hofapo⸗ a 
20 tbeter Nehefeld und Apotheter Haeusler, Grell & Dominium Koszellec 


Nadlaner, Apotheker, Berlin. N bei Kotomiers. 7 
JANUS Eine Beſitzung In Ee n 
a Werder, Seite für Die Sanefran vom 


- u. Benfions-Verficherungs-Gefellichaft| mis vor ve . 
. in a AO SICHT Teta & all. Meer, 67 8 Oo deen werden er bench acht 


Roggen. 80 Mora, Nübſen u. 1. w., Ge | Offerten werden erbeten unter 
n der am 31. Mai 1873 aßgebaltenen General⸗Verſammlung der Actionalre und 


© 2 
bände gut, Milcherei, 26 Milch the] 183 i. d. Exped. d. Ste. 
Verſichaten dieſer Geſellſchaft wurden die Geſchäfts⸗Reſultate des Jahres 1872 vorgelegt. 


— — —D — 


(konnen 60 Stück gehalten werden), 16 St Einen Sohn ordentlicher Eltern, der polni⸗ 
Jungvleh, 14 Ackerpferde, ſchen Sprache mächtig, ſucht für ſein Co⸗ 


Berlin, neue Grünſtraße 22 J. 


18 Fohlen e., 
Möller _ ___ {ol für 45,000 , bei 20,000 Hs. Unzab: lonialwaaren⸗ und Schankgeſchat 
Her Ultimo 1872 waren in Kraft: ı 2 
Eifenbahn- und Pferdebahn 1778 Lebens Berſiherugde un : + e fer g 8 e e e eee de, : A. J. Thiel, 
Sommer- Fahrpläne 358 Lalbrenten und BerfonsBerficperüngen mit jährlichen. : 103.37 2 —| Th. Kleemann in Danzig, Sue 
; 1872 bet 1 Brodbänkengaſſe 34. ST, u Er 
nn . , aaa | — |  Selempnergejellen. 
„ Ropitabdallungen > ee 119,824 11 3 Guts⸗U erkan Mehrere tüchtige Bauarbeiter, aber nur 
95 7 s Zinſen ee a ne 5 248,064 10 9 ſolche, finden bei gutem Accord oder per 
Ertrafahrten 8 Tan 1 J 10 e Lobn dauernde Besch 
585 am 5 Juli cr. Für 280 Sterbefälle Verausgabt wurden: Beo 383.460 in der fruchtb. Gegend v. Stuhm. faung bei = W 
; =. 1 J Für ) EUR ee EN BE ine Be 3 n culm., N : 
„ . - 
via Caſſel, 7 IE 7 Berfiherungen nach Tabelle III. und V. = D 12,300 — — 50 S Wei 25 Sciil | cr Wit — 
deuſee, rüdmärts via Stuttsart, 3) . Leibrenten und Penſionen = Le ® 89,224 3 — Ausſaaten: Re in 1 — 00 Ai. Wöchn rinnen finden freundlicke Aufe 
gu Zürich, 4) mac egen va Seit ihrer Gründung zahlte die Geſeuſchaft überhaupt an bie S ele e, bent; , Se > 
e be be h Erden von 3458 Verſicherte n 5.387.905 — — Dr Werde 2 Dosen. 5 Kühe, 5 St. Jungs 33% - —— inet, ohne M ss, auf 
um die Hälfte des Preises ermäbigt An Neſerven waren ult. 1872 vorhanden: vieh 2c., todtes nventarium volitkudig, | der Hechtitabt eg ee ni 
Nachweis von Wohnungen in In der Lebens⸗Verſicherunge⸗Bran che Beo. E 4,618,324 — — liegt % Meile . n wu mietben geſucht. Adr. unter 2026 wer 
Wien von 1 pro Tag an. „„ Leibrenten⸗Verſicherungs⸗Branche ä 566473 6 —feſt, Abgaben 05 4 zuer, für in der Exped. d. Big. erbelen. 
Nieſel's Central⸗Eiſenbahn⸗ Algemeine Gewinn ⸗Reſer e 229,530 13 618,000 ., bei 5—6000 M mablung zu] In einer Billa in Eſſenach mit Garten und 
und Neife-Comtoir, Actionairs⸗Gewinn⸗Reſervte » . ee 32.586 1 — ca 1 (No. 68) J ſchöner Ausſicht find parterre und in der 


Belegt waren davon: 5 
In auf Samburg ind . — Auswärts gezogenen Wechſeln ⸗ 
* illart eren Hypok heften 
. Darlehen gegen ans von Staatspapieren und Eiſen⸗ 


er den Etage gut möblirte Zimmer für den 
Sommer zu vermiethen. Näheres bei 


Deschner, Medicnalräthin Schwabe, 


3.298.307 3 — 
92 5 -Bonnenpfuhl No. 82, in Danzig. 


ur 118. Pr. Staats-Loft.,E 


bahn⸗Brioritäts Actien a 1,287.641 4 3 en — —— Eine W. Eiſenach K 99 . 
„ Darlehen auf Policen der Geſellſchaft.. 291745 12 9 Verſetzungshalder Heben Hunde: fE 3 ohnun n 
Das Grund⸗Capital beträgt , 1,000,000 — — an 4 at alen CH Eine 0 8 vo 4 


tgewinne 150,000, 100,000, # FE 
Hanyıs 50,000 Thaler. Bar 15 An Dividenden wurden declarirt: ? 
Zieh. d. 1. Kl. 2. und 3. Juli d. J, 16% %, gleich 78 der Prämie an dle mit Anſpruch darauf Verſicherten. 
verkauft und verſendet Antheillonfe — ——ͤ— 
gegen baar; Yı a 1815, ½ a 67/5 Mecheufchafts:Berichte, Antrags: Papiere ıc. find bei der unterzeichneten 
jan 3, a a 125, Yıs a % ½ General⸗Agentur, ſowie bei jämmtlihen Agenturen der Geſellſchaft zu haben. 


Zimmern, Küche ꝛc., ſo⸗ 
wie ein parterre gelegenes Com⸗ 
toir, find zu vermiethen Langen 
markt 21. Zu beſehen von 11 


ügel mit ſehr gutem Ton, 1 faft neues 
4. Silberſpind m. Marmorplatte, 2 
1 do, ovaler Spiegel, 1 Kinberitubl, 
1 Schlafbank, 2 Marmotvaſen mit 1 
bo. Schaale, verſchledene Hausgeräthe 


1 d einige alte Herrenkleider (dar⸗ bis 12 Uhr Mittags. 
» ½, 4% a ½ Re bas vom Glück General⸗Agentur in Danzig bei e 1 Gebpelz billig und preis⸗ - a zur 
am meiften begünftigte Haupt uri kauf. Ansicht Freitag. In Carlikan b. Zoppot, vis-A-vis 
i kern. Gronau, Altſtüdt. Graben 6 bee e r Ge iR aaa Ber Babe 
8 Mein Comtolr befindet ſich Die Dentler ſche Leihbibliothel U er., Vormittags von 101 Uhr. 5 Saiſon u möblirte Wohnung 
Brodbäukengaſſe 20. oggenpfuhl 87, parterre. 2. Daum de IR nn, | EREEEREEER TEEN zu bermiethen. 
r era Em Den ze | "3a Grabfictige meins Pollal|zemummemmamurere 
0 e MM sohleeinem Abonnement terei von ſofort für den Tarpreis | EActien: Brauerei Kl. Hammer. 


Heute Freitag 


Concert. 


Anfang 5 Uhr. F. Keil. 


des lebenden und todten Innen: 
tars, zu verkaufen. Hierauf Reflee⸗ 
tirende belieben ſich direkt an mich 


x * 4 —— — ee ZL & eng 
. Zar r. Lotterie auen * Nerob ſes Zahnweh 
Verlag von A. W. Kafemaun I. Klaſſe 8 ‚> Antbeilooſe an blicklich geſtillt d 
in Danzig: 1 4 4 E77 58 2 . 1/15 1 N. 4752 15 Ay uud bs Ge 


Vau⸗Polizeiordnung C. Helsbels. Haie Nie e 1, Bei. Jahner 


5 


1 


8 . Eu, echt zu haben VV 
11 Polniſchen Kientheer in Petro⸗ , i warne bei Aib. 2 „zu wenden. i 
m N Da nzig. eangetsden empf sig I in 1 5 e. Viſchofs werder. Praktiſcher Unterricht 
Prels 4 Gi Otto Paulsen, % t | pr Sadſers Geile B. R. Frost. I Fears Sede eng 


paniſch, fo wie in den hauptſächlichſten 
wiſſenſchaftlichen Lehr Gegen ſtänden 
wird eriheilt von 
Dr. phil. W. 212 1 
Kohlengaſſe No. 1, Ecke der Breitgaſſe. 
ä B— ————..— 


Redaktion, Druck und Verlag von 
A. W. Nafemann in Danıig. 


Cent Beſitzung 


von 342 Morg., 4 Meilen von Danzig, un⸗ 
weit der Eiſenbahn, theils Rogaen⸗ theils 
Gerſtenboden, gute Gebäude, vollſtändiges 
lebendes und todtes Inventarium, zu 
verkaufen. Hypotheken feſt. er a 4s bis 
6000 A. A . Z. erb. 


3 Matürliches Mineral⸗ Paste-Ringe 
Mechanique⸗Hüte waſſer und ſämmtliche beſeitigen Hühneraugen und Ballen ꝛc. ganz 


f los (ohne Meſſer) auf nie geahnte 
von Atlas extra fein enpfiebit| Bitterbrunnen empfiehlt B e Sni 1 4 beet bed 


Robert Upleger, A. Fast, Laugenim. a, Franz Jantzen, 


Langgaſſe 40. 


